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Nationalratsdebatte

Rolle Financier und Parteistratege (SVP)
Situation:
Sie sind Financier, Knauserer und Parteistratege der SVP. Sie möchten die Diskussion um die Anzahl Bundesräte vorantreiben und darlegen, dass es in der jetzigen Situation einfacher wäre, es gäbe ein Departement weniger, da diese Katastrophe viele Bereiche des täglichen Lebens und der Schweizer Bevölkerung trifft. Ihre Taktik ist, die Kompetenz des UVEK für den vorgelegten Beschluss anzuzweifeln mit der Unterstützung von vielen Änderungsanträgen. Dann fordern Sie aber die Auflösung des EDI und Zuteilung von Aufgaben an die anderen Departemente.

Ihre Ziele sind

-
es sollen mindestens fünf Änderungen am Beschluss vorgenommen werden

-
es soll die Ausbildung mit 10 Mio. Franken zusätzlich unterstützt werden für bessere Ausbildung der Forstwarte, mehr Forstwartlehrstellen und Zusatzkurse für Holzerei von Sturmholz

-
die Gelder für Forschung sollen nicht dem BUWAL zugeteilt werden sondern den Hochschulen, was beim EDI wäre. EDI soll aber aufgelöst, die Ämter und Gelder dem Volkswirtschaftsdepartement zugeteilt werden.

-
das ganze Geschäft soll nicht mehr vom UVEK sondern vom Volkswirtschaftsdepartement betreut werden

Argumente

könnten sein

-
der Bundesbeschluss ist einseitig auf die Bedürfnisse des UVEK ausgerichtet und die Eigeninteressen des BUWAL überwiegen in verwerflicher Weise

-
das EDI hat seine Aufgaben und Verantwortung in dieser schweren Zeit nicht wahrgenommen und geschlafen. Die notwendigen Massnahmen in der Bildung wurden nicht angemeldet: Sturmholzerei erfordert Zusatzausbildung, es hat zu wenig ausgebildete Forstwarte, die Försterzahlen sind stark gesunken in den letzten Jahren

-
das Volkwirtschaftsdepartement hat die notwendige Kompetenz, die Massnahmen aus gesamtwirtschaftlicher Sicht zu koordinieren

